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Merkblatt

zur Erstattung der Kosten von Sehhilfen, die ausschlieB3lich flr die Tatigkeit an
Bildschirmgeraten erforderlich sind

— Bildschirmarbeitsplatzbrillen —

Nach MaBBgabe der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV, Anhang Teil 4 vom
18.12.2008) ist den Beschéftigten eine spezielle Sehhilfe zur Verfliigung zu stellen, wenn eine entspre-
chende Untersuchung die Notwendigkeit dazu ergeben hat und eine normale Sehhilfe nicht geeignet ist,
um Tétigkeiten an Bildschirmgeréten durchzufihren.

Die Hochschule Nordhausen tréagt daher die notwendigen Kosten der Beschaffung von speziellen Seh-
hilfen flr ihre Beschaftigten. Welche Kosten dabei als notwendig anzusehen sind, regeln die ,,Gemein-
samen Hinweise des Thiringer Ministeriums flir Inneres und Kommunales, des Thiringer Finanzminis-
teriums und des Thiringer Ministeriums fir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie zur Kos-
tenlbernahme fiir eine spezielle Sehhilfe (Bildschirmarbeitsplatzbrille) und die augenarztlichen Unter-
suchungen® (ThirStAnz. S. 566).

Voraussetzungen

Die Kostenerstattung flir eine Bildschirmarbeitsplatzbrille ist nur dann mdéglich, wenn eine spezielle Seh-
hilfe notwendig ist und eine optimal angepasste normale Sehhilfe nicht ausreicht. Spezielle Sehhilfen
werden daher nur dann bewilligt, wenn diese ausschlie3lich auf die individuellen Bedirfnisse am dienst-
lich zur Verfigung gestellten Bildschirmarbeitsplatz angepasst und ansonsten im Privatbereich nicht
nutzbar sind.

Wenn eine Untersuchung des Sehvermdégens (G37) beim arbeitsmedizinischen Dienst ergibt, dass eine
spezielle Sehhilfe fiir die Arbeit an Bildschirmgeraten notwendig ist, kann die Ubernahme der notwen-
digen Kosten bei der Hochschule Nordhausen beantragt werden.

Die Bildschirmarbeitsplatzbrille ist ausschlieBlich als Arbeitsmittel zu verwenden. Die gesetzliche Vor-
gabe flr die Erstattungshéhe des Gestells betragt 15 Euro. Weiterhin sind Leistungen der notwendigen
Regelversorgung erstattungsfahig. Mehrkosten fiir Wunschleistungen, die tGber den Arbeitsschutz hin-
ausgehen, sind nicht erstattungsfahig. Der Kostenbetrag ist kiirzbar auf den durch den Optikerfachbe-
trieb ausgewiesenen Betrag der notwendigen Regelversorgung. Reparaturkosten bzw. Ersatzbeschaffun-
gen sind ebenfalls nicht erstattungsfahig, sondern gelten als Wunschleistungen.

Genehmigungsverfahren

1. Untersuchung des Sehvermdgens durch den arbeitsmedizinischen Dienst

Bei der Arbeit mit Bildschirmgeraten ist gemal3 § 5 Absatz 1 der ArbMedVV i. V. m. Teil 4 des Anhangs
in regelmaBigen Abstédnden eine arbeitsmedizinische Untersuchung (G37) durch betriebsarztliches Per-
sonal anzubieten. Wird bei dieser Untersuchung festgestellt, dass eine Uber die normale Sehhilfe hin-
ausgehende spezielle Sehhilfe notwendig ist, wird dies vom betriebsarztlichen Personal auf einem daflr
vorgesehenen Formular bescheinigt (Anlage 1). Diese Bescheinigung wird zur spateren Beantragung der
Kostenlibernahme bendtigt.
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2. Beantragung der Kosteniibernahme

Zur Beantragung der Ubernahme von Kosten fiir eine Bildschirmarbeitsplatzbrille sind die ausgefiillten
Anlagen 1 und 2 (Kostenvoranschlag eines Optikerfachbetriebs) beim Kanzler einzureichen. Aus dem
Kostenvoranschlag muss hervorgehen, welche Leistungen der notwendigen Regelversorgung dienen und
welche als Wunschleistungen anzusehen sind. Auf Basis dieser Informationen ist vor der Beschaffung
einer Bildschirmarbeitsplatzbrille das Einvernehmen Uber die Kostenlibernahme sowie die genaue Hohe
der Erstattung herzustellen und vom Kanzler im Rahmen der Bewilligung festzuhalten.

3. Anfertigung der Bildschirmarbeitsplatzbrille

Bei Vorliegen der notwendigen Voraussetzungen (nachgewiesen durch Bescheinigung des arbeitsmedi-
zinischen Dienstes sowie Bewilligung der Kostenerstattung nach formloser Antragstellung durch Vorlage
eines detaillierten Kostenvoranschlags) kann die Bildschirmarbeitsplatzbrille bei einem Optikerfachbe-
trieb nach Wahl angefertigt werden. Neben einer entsprechenden Rechnung, auf der die Augenwerte
ersichtlich sind, ist die Anlage zu den , Aufwendungen fiir eine Bildschirmarbeitsplatzbrille (Anlage 2)
vom Optikerfachbetrieb auszufillen, sofern die in der Anlage 2 enthaltenen Informationen nicht der
Rechnung des Optikerfachbetriebs selbst entnommen werden kénnen.

4. Einreichen der Unterlagen zur Kostenerstattung
Die Erstattung der notwendigen Kosten flir eine Bildschirmarbeitsplatzbrille erfolgt bis zur Hohe des

zuvor festgelegten Erstattungsbetrages nach Vorlage der Rechnung sowie der ausgefillten Anlagen 1
und 2.

Angebotsuntersuchungen (Intervalle) bei Tatigkeiten an Bildschirmgeraten

Erstuntersuchung vor Aufnahme einer Tatigkeit an Bildschirmarbeitsplatzen

Nachuntersuchungen wahrend einer Tatigkeit an Bildschirmarbeitsplatzen
> bei Personen bis 40 Jahre: vor Ablauf von 60 Monaten

» bei Personen iiber 40 Jahre: vor Ablauf von 36 Monaten

Vorzeitige Nachuntersuchung » auf Wunsch, wenn ein ursachlicher Zusammenhang zwischen
den Beschwerden und der Tatigkeit am Arbeitsplatz vermutet
wird

» nach arztlichem Ermessen in Einzelfallen
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A

KOSTENUBERNAHME FUR BILDSCHIRMARBEITSPLATZBRILLEN

aus den Gemeinsamen Hinweisen [GH] des TMIK, des TFM und des TMASGFF zur Kostentibernahme fir eine
Bildschirmarbeitsplatzbrille und die augenérztlichen MaBnahmen

Name, Vorname: Dienststelle: Hochschule Nordhausen
Geburtsdatum: Tatigkeit:
PLZ, Ort: Telefon dienstlich: 03631/420-
Stral3e, Nr.:
Kreditinstitut:
Bankverbindung BIC:
IBAN:

1. MaBnahmen der Betriebsarztin/des Betriebsarztes bzw. der Augenarztin/des Augenarztes (gemaB Ziffn. 2.2. und 2.3 der GH)

1.1 Eine Bildschirmarbeitsplatzbrille nach MafBgabe des Anhangs Arbeitsmedizinische Pflicht- und

Angebotsvorsorge Teil 4 Abs. 2 Nr. 1 S. 4 ArbMedVV ist aus betriebsarztlicher Sicht erforderlich (Ziff. 2.2.3 GH): ja nein
1.2 Die Konsultierung einer Augenarztin/eines Augenarztes wird wegen Beschwerden bei der Arbeit am ) )
Bildschirmarbeitsplatz empfohlen (Ziff. 2.2.2 Abs. 2 GH): ja nein
1.3 Eine Bildschirmarbeitsplatzbrille nach MaBgabe des Anhangs Arbeitsmedizinische Pflicht- und . .
Angebotsvorsorge Teil 4 Abs. 2 Nr. 1 S. 4 ArbMedVV ist aus augenarztlicher Sicht erforderlich (Ziff. 2.3 GH): Ja nein
Betriebsarztin/-arzt zu Ziff. 1.1 und 1.2 Augenérztin/-arzt zu Ziff. 1.3

Stempel/Datum und Unterschrift Stempel/Datum und Unterschrift

2. Stellungnahme der Augenoptikerin/des Augenoptikers/der Optometristin/des Optometristen (gemaB Ziff. 2.4 der GH)

Die bisher verwendete Universal-/Alltagsbrille wurde auf Méngel Uberprift und vermessen (Sphéar., Zyl.,, Achse, Addition, Pupillendistanz).

2.1 Die vorhandene (ggf. neue) Universal-/Alltagsbrille ist ausreichend fur die Bildschirmarbeit: ja nein

2.2 Eine spezielle Sehhilfe (Bildschirmarbeitsplatzbrille) nach ArbMedVV ist notwendig: ja nein

2.3 Auf dem Kostenvoranschlag sind gemaR Ziff. 2.2.3 Abs. 3 der GH angegeben: Typ und Spezifik der vorgesehenen Brillenglaser und deren
Gebrauchseigenschaften (Monofokal-, Bifokal-, Mehrstarkenbrille flir besondere Anwendungen oder Bildschirmgleitsichtgléser); Binokulare
Refraktionsbestimmung; Feststellungen zu Stérungen des Binokularsehens; Akkommodationsvermogen; Erfordernis von Silikat- oder
Kunststoffgldsern; Angaben zur Entspiegelung; Wunschleistungen

Bemerkungen: Augenoptiker(in)/Optometrist(in)

Stempel/Datum und Unterschrift

3. Bestatigung des Einvernehmens zur Kosteniibernahme einer Bildschirmarbeitsplatzbrille (gemaB Ziff. 3.2 der GH) durch die
Hochschule Nordhausen

Angebot vom: der Firma:
Datum und Unterschrift

4. Erkldarung des Optikers (gemaB Ziff. 4 der GH):

Die Bildschirmarbeitsplatzbrille ist fiir den Alltag nicht geeignet. Die Brillenwerte wurden gemaB Medizinprodukterecht dokumentiert.

Bemerkungen: Augenoptiker(in)/Optometrist(in)

Stempel/Datum und Unterschrift

5. Kenntnisnahme der/des Mitarbeitenden zum Verbleib der Bildschirmarbeitsplatzbrille (gemaB Ziff. 5 der GH):

Mir ist bekannt, dass die Bildschirmarbeitsplatzbrille (fir die die Kosten von der Hochschule Nordhausen allein bernommen wurden) am
Arbeitsplatz zu verbleiben hat. Sie wird von mir bei Beendigung der Bildschirmarbeit — im Sinne der BildscharbV - der Hochschule Nordhausen
zuriickgegeben.

Bemerkungen: Mitarbeitende(r)

Datum und Unterschrift
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		betriebsärztl: 

		 Sicht: Off
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AUFWENDUNGEN FUR EINE BILDSCHIRMARBEITSPLATZBRILLE

Eine Abrechnung ist ohne die spezifizierten Angaben nicht moglich und fernmiindliche Auskiinfte werden aus Datenschutzgriinden
verstandlicherweise vielfach nicht gegeben.

Bitte von der Augenoptikerin/vom Augenoptiker ausfiillen lassen!

Anlage zur Rechnung vom

Es handelt sich um eine reine Bildschirmarbeitsplatzbrille. ja nein

Die bezogenen Glaser haben folgende Eigenschaften:

[ Einstarken [ Mehrstarken [ Kunststoff
[ entspiegelt [ gehartet [ getont ] phototrop [ heherbrechend
Rechtes Glas Linkes Glas

1.Grundglas einfach, weil3 aus Glas; bei Mehrstarkenglas e e
Preis fUr Bifokalglas, einfach, weil3 aus Glas
2. Mehrkosten fiir gewahltes Glas

€ €
[ Bifokal [ Trifokal [ Gleitsicht
3. Mehrkosten fiir Kunststoffglaser € €
4. Mehrkosten fiir einfache Entspiegelung € €
5. Mehrkosten fiir gewahlte Entspiegelung € €
6. Mehrkosten fiir Hartschicht € €
7. Mehrkosten fiir Basistonung € €
8. Mehrkosten fiir Spezialtonung

€ €
[ Colormatic [ Verlauf [] Sonstige
9. Mehrpreis fiir hoherbrechende Ausfiihrung € €
10. Sonstige Mehrkosten
- € €
fur
Endpreis pro Glas 0,00 € 0,00 €

Augenoptiker(in)/Optometrist(in)

Datum, Unterschrift und Stempel
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